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Hucb etne alte Geschichte".
®8 mären aroei ©rofeftabttinber, bte Ijatten einanber fo gern,
(Sr roar roobl ein (Sraf au8 Sftujjlanb" unb fie beim SBrettt ein Stern.
©eut boiten fie auëgeaeiajnet in ibrem SBouboir foupirt;
©er Srutfjofjn roar gang uortrefftidj gefodjt unb tranajirt unb feroirt.
9tun tnuSpcrten fie gum ©effert ben atlerfeinften ffonfeft,
©8 tnattten audj luftig bie pfropfen, e8 fdjäumte fo frßfjfidj ber ©ett.

©r neigte gu ibr fidj fo traulidj unb fpradj im gtüfterton
i'on aE feinen ruffifdjen (Sutern unb non feiner brttten 3J!iEion.

©odj tnärjttg rourbe jetjt fdjläfrig trotj aEem bie minnige DJÏatb :

©8 tjatte ber (Sraf fo ein Ruiner itjr in ben ©bampagner geftteut.
Unb at8 nun fdjtofj bie Stugen ba8 füfje" »rettelfinb;
©en Sdjatj" liefe er rutjig fdjtafen unb fudjte nadj ©djätjen gefdjroinb.

©u tjaft ©iamanten unb Sßerten", fo fang er in fpöttifdjem ©on,

Stbe, bu mein bergiges Siebdjen, idj madj' midj mit ifjnen baoon ."
©8 ift eine alte (Sefdjidjte, bodj bleibt fie eroig neu:
9tun fafjnbet nadj bem ©rafen bie Jtriminalpofigei!

Rumoristiscbes Preisrätsel.
hx beiben Gsrften flirtfe öeiber

Id. ®e§ ©ce'§ blaue glitt bitrdjâietj'n
^nbeffert fteijs'ge 33auerniDetber

Ihn 2tl3ung fid) ber ©ritten mülj'rt.
®a§ ©ange ift rat' nidjt gu lang
@in ©täbtajennam' uon gutem ßlang!

%üx ridjtige Sofungcn btefeS 3tätfef8 fetjen roir für unfere Slbonnenten

folgenbe 6 Sßreife au8:

3>as ^orfpiet bes Heßens, ©rgäbtung oon gritj SJtarti.
Affiin Jnberganb. Sftoman oon ©rnft 3°-t)n-

(3e 3 ©jemplare.)

©ie S3reife roerben burdjS 2oo8 gugeteitt.
33ubtifation erfolgt in einer ber nädjften Stummem be8 Stebeffpafter",

bie SBerfenbung fofort nadjber.

Briefkasten der Redaktton.
Falk. SJtit ©anf oerroenbet. L. ©er

SdjuB roirb jeKt balb loSgetjen. Sann
beifjt'8 fiiflgcftanben im geuer unb bie
©rmunteruug bagu ift aut. ©anf!
E. H. i. C. SBar ur.8 roiflfummen. ©anf!

R. K. i. B. SBte immer gerne afgeptiert.
©rufj D. v. B. S3atb mebr, bafb roeniger,
je nadj Stoffanbrang. 3n geroiffen potttifdjen
Situationen läuft SllleS auf bie 33oft, um
bem Stcbclfpaltet" nocb etroa8 eingufenben,
ba8 cr meiften8 febon roeifj. ©ann fjeifjt'ö
eben: Sfbroarten ober Sfiicfgug! Hilarius.
Scbön getroffen, ©rufj! R. C. i. W. Sinb
Sic ein immer SJÏcnfdi! SBo foflte benn
©nglanb feine SJerflärfungcn bernebmen,
ba ftttdjener bereits eine Stngabl frifdjer
©ruppen retourniert bat, roeil fie meiftens
oor ©aubbeit fo blinb finb, baf? fte nidjt
roiffen, ob fie auf bem finfen ober redjten
Sein tafjm geben? SBir roüfjfen aber ein

oiel bcffereS SJtittef für bie ©nglänber, um ben 2ranSoaaf=Sttieg fdjteunigft
gu beenbigen: Sie foffen nur itjren König ©buarb gegen bie S3uren fdjief en,
ber ift ja in aQer SBeft roegen feiner ungäbligen ©roberungen be=

rübmt!" H. M. I. Z. ©in panj anbereS Sauferftihftetn baben roir
gebort: Qn einer ^üriajer SBirtfdjaft rourbe W ar f gr ä f f cr Saufet" laut
^nfdjrift am ftafj feroiert, '/j ßitcr 50 ©tS. (Statürfldj ©aufer oom See
foftet nur 30 ©tS.!) ©inet ber ©äftc entbeeft aber pfögtictj baS roofjt=
befannte Qeicfjen bc8 SJteitener Stefetanten an biefem Dtatfgräfter
gafi. Sfuf feinen SBorfjaft an bie SBirtin fudjte fidj biefe baburdi auS ber
33aifdje gu gieben, bafj fte ntdjt etroa tot tombe nein, bafj fte be=

bauptete, bic grau beS SJteifener ßieferanten fei eine SJtatf gt äffettn!
F. C. i. U. SBit baben nidjts oon Kälte gefpürt bis jefjt. Sie müffen

ein empfinbtidjer ©err fein, etroa roie jener SBaqenfübtct beS Cerlifoner
©ram, ein 20 ja fjr ig er junget Sötann, ben roir fdjon im ©etbft monat
mit ©anbfdjubcn ertappten! Verschiedenen: SlnpntjmeS roirb
ntdjtberücfftcbtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie., Luzern

1

Corso-Theater, Zürich.

Abends 8 Uhr

Variété-Vorstellung
vollständig neues Programm.

Wille. Russeau, Sängerin.

Les Aquilleras spanische Tänze.

Decaruso-Trio Excentr. Musicales

Les 4 Cliftons, Kraft-Akrobaten.

Comètes, Kinder-Quartett.

Miss Diana, Spiegel- und Feuertanz.

Edi Blum, Humorist.

Goltz Trio, lebende Säulen.

Jackley Royotons Affen -Pantomime.

Preise wie gewöhnlich.

Sonntag 2 Vorstellungen 3 1

i, 8 Uhr.

Falkenstein -Zürich

Hotel und Pension
Nächst Stadttheater und Corso

Tramstation: Stadelhofer Bahnhof

Schön möblierte Zimmer
Civile Preise

Restaurant im Parterre
Höfl. Empfehlung

J. Pfenninger-Arber.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Pcschke, Stabsarzt a. D. in Grossenhain (Sachsen)

schreibt: Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zahlreichen
Fällen mit vorzüglichem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen
Kindern wegen körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen
nach schweren Krankheiten in der Rekonvalescenz, habe
ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig blutarmen
Kindern von 614 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen
gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen war die
Wirkung bereits nach 56 Tagen geradezu überraschend. Der
Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und Fleischnahrung,
die vorher, mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen."

Herr Dr. med. Pust. Stabsarzt in Posen: Dr. Hommel's
Haematogen hatte bei meinem durch Keuchhusten arg
heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust

nahm täglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde
wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in
allen Apotheken. 1-3

Nicolay & Co., Zürich.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem

leichtverdaulichen Eisenpräparat
bereitete Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.,
ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Geg. Appetitlosigkeit, Bleichsucht.

Blutarmut, Nervenschwäche unübertroffen

an Güte. Feinste Blutreinigung.

Fördert
Esslust gutes Aussehen gesunden

Teint

Die Flasche à Fr. 7}ji mit
Gebrauchsanweisung zu haben in
sämtlichen Apotheken und
Droguerien. (H4700Y) 91/3

Vorzügliche

Bezugsquelle
für Hotels und Restaurationen.

Geröstete und rohe

Cafés
iS*"" in grosser Auswahl. 1*

Feinstes 1

Schweinefett, Konserven,
Teigwaren, Dürrobst,

Salatöl etc.
Bitte Preisliste zu verlangen.

W. Kopfmann, Basel.

Künstlerhaus^ Zürich.

VIII. Serie (22, September bis 23, Oktober)

Kollektiv-Ausstellung
von

Schweizer Künstlern
in Paris:

Breslau Grasset
Poetzsch Ranft

Vibert Valloton
Täglich geöffnet 86/4

Von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr abends.

FecMboden-Artikel

Mensur- und

Parade-Ausstattungen,
Couleure und sämtliche

C>^CZ> Dedikations - Gegenstände

U fertigt als Spezialität
Emil Lüdke, vorm. Carl Hahn & Sohn,

JENA 4
älteste und grösste Studenten-Utensilien-Fabrik

Deutschlands. 90-26
Cataloge gratis. Goldene Medaille.

Papier-Servietten
in Seiden, Damast, gerippt. Leinen und

japanischen Mustern, sowie Torten-, Platten-
und Tischdeck-Papiere, liefert sauber, rasch
und billig 64-10

Fr. Schalk, W. Kassebeer's Nachf.

Kreuzungen (Thurg.j
Muster auf Verlangen zu Diensten.

Juck eine alte Gesckickte".
Es waren zwei Großstadtkinder, die hatten einander so gern.
Er war wohl ein .Graf aus Rußland" und sie beim Brettl ein Stern.
Heut hatten sie ausgezeichnet in ihrem Boudoir soupirt;
Ter Truthahn war ganz vortrefflich gekocht und tranchirt und servirt.
Nun knusperten sie zum Dessert den allerfeinsten Konfekt,

Es knallten auch lustig die Pfropfen, es schäumte so fröhlich der Sekt.

Er neigte zu ihr sich so traulich und sprach im Flüsterton
Von all seinen russischen Gütern und von seiner dritten Million.
Doch wählig wurde jetzt schläfrig trotz allem die winnige Maid!
Es hatte der Graf so ein Puloer ihr in den Champagner gestreut.

Und als nun schloß die Augen das .süße" Brettelkind ;

Den .Schatz" ließ er ruhig schlafen und suchte nach Schätzen geschwind.

.Du hast Diamanten und Perlen", so sang er in spöttischem Ton,

.Ade, du mein herziges Liebchen, ich mach' mich mit ihnen davon ."
Es ist eine alte Geschichte, doch bleibt sie ewig neu:
Nun fahndet nach dem Grafen die Kriminalpolizei!

Dunioristisckes Preisrätsel.
^er beiden Ersten flinke Leiber

^! Des See's blaue Flut durchzieh'n

Indessen fleiß'ge Bauernweiber

Ilm Ätzung sich der Dritten müh'n.
Das Ganze ist rat' nicht zu lang
Ein Städtchennam' von gutem Klang!

Für richtige Lösungen dieses Rätsels setzen wir für unsere Abonnenten

folgende 6 Preise aus:

Aas Vorspiel des Levens. Erzählung von Fritz Marti.
Alöin )ndcrgand. Roman von Ernst Zahn.

(Je 3 Exemplare.)

Die Preise werden durchs Loos zugeteilt.

Publikation ersolgt in einer der nächsten Nummern des .Nebelspalter",
die Versendung sofort nachher.

Kriefkasten cler Kectaktion.
?sll<. Mit Dank verwendet. Der

Schuß wird jetzt bald losgel,en. Dann
beißl's stillgestanden im Feuer und die
Ermunterung dazu ist aut. Dank!

i. v. War uns willkommen. Dank!
II. K. i. S. Wie immer gerne akzeptiert.

Gruß 0. v. S. Bald mehr, bald weniger,
je nach Stoffandrang. In gewissen politischen
Situationen läuft Alles aus die Post, um
dem Nebelspalter" nom elwas einzusenden,
das er meistens schon weiß. Dann heißt's
eben: Abwarten oder Rückzug! MIsrius.
Scbön getroffen. Gruß! lî. O. i. V/. Sind
Sie ein naiver Mensch! Wo sollte denn
England seine Verstärkungen hernehmen,
da Kitchener bereits eine Anzahl .srischer
Truppen retourniert bat, weil sie meistens
vor Taubheit so blind sind, daß sie nicht
wissen, ob sie auf dem linken oder rechten
Bein lahm gehen? Wir wüßten aber ein

viel besseres Mittel sür die Engländer, um den Transoaal-Krieg schleunigst
zu beendigen: Sie sollen nur ihren König Eduard gegen die Buren schicken,
der ist ja in aller Welt wegen seiner unzähligen Eroberungen
berühmt!" Ein ganz anderes Sauserstücklein haben wir
gehört: In einer Züricher Wirtschaft wurde .Markgräfler Sauser" laut
Inschrift am ^aß serviert, Liter öl) Cts. (Natürlich Sauser vom See
kostet nur 80 Cts.!) Einer der Gäste entdeckt aber plötzlich das
wohlbekannte Zeichen des M eile ne r Lieferanten an diesem Markgräfler
Faß. Auf seinen Vorhalt an die Wirtin suchte sich diese dadurch aus der
Patsche zu ziehen, daß sie nicht etwa rot winde nein, daß sie

behauptete, die Frau des Meilcner Lieferanten sei eine Markgr äflerin!
5. v. i. U. Wir haben nichts von Kälte gespürt bis jetzt. Sie müssen

ein empfindlicher Herr sein, etwa wie jener Wagenführer des Oerlikoner
Tram, ein Mjähriger junger Mann, den wir schon iin Herb st monat
mit Handschuhen ertappten! Vsrsc-liiscisrisn Anonymes wird
nicht berücksichtigt.

kMvàlioil von IlZxt à kilà Ulli' MM MiMk guellêililiizà Alàltst.

s?eitn08en, solili unci bequem,
^. XvrivA, .Vlarekanä-1'ai'llsur, poststrasse 8, 1. LtaZe lUrioli.

8eilien-5aknen 5akn6n-8eià
àclolf Kriecier à Lie., ?ürieli âcloli Kriàr à Lie., l.u?ei-n

1

Loi^o-Ineatei-, àien.
^.bencis 8 t^br

Val-iêtê Voi-Ztellung
?àtà'M llSìiks Pirmin,

NNIIv. kussssu, 8sngecin.

I.ss AquMsrss spsniscà làe.
lZscsruso-l'rio ^xcentc. tVIusicstes

I.ss 4 Olittons, Krâ/ìkeobsten.

Oomstss, Xincler-IZuàtt.

IVIiss l>isnî>, 8oiege!- unct ?euectsn?.

ecli SIum, Numorist.

Oolti l'rlc», tebencle 8su!en.

^ê»okls> lîoxotons àn-psntomime.

preise wie gewölmlicb.

8onnwg 2Voi-stellungen3' 8 là.

^oiel uncl ?en8>0n

Nàt otauttllkälei' M emo
Irsmststion: 8tacle!l>otec lZstinbot

8ctà möblierte Limmer
LlVlìS ?i"6l86

k^68t3Ui'3nt im parterre
Hütt. lZmpkeklunK

I ?tenninger-^rber.

II«>rr lie. mecl. pcscnke, !8tabsarct u. O. in Kcossennain ^Laekssn)
sclireibt: ^Or. Hommsl's Ilasmàtogen babe iek in isntceiàn
Blüten mit vorZ!i!g!!cliem lïclolgs ansswenclet. Ausser bei kleinen
Xinclern weZen liôrpsrlieber!>enwâeks, sowie bei IZrwaebssriön
naeb sebwereu Krankkeiten in cler ktelconvalssesri?, babs
ieb insonclerbeit bei sckon Frössereri, boeligracii-; blutarmen
Ivinclsrn von 614 àbren, u. bei meinem siAsnsn 8 Satire
alten 1'vebtereben, Ikr vorcügliekss Präparat voll sebiàeu
gelernt. Lsracle bei clen culàt Zenanuten pâlleà war clie
VVirkunK bereits naeb 56 'lìgen geràiu übercssenencl. Oer
Appetit tiob sieb in ungealinter Weise, uncl I'Isiselinakrurig,
clie vorder mit ^Viclerwillen xurüelcASwiesen worclsn war,
wurcle nun gern uncl rsieblieli genommen.^

Herr Dr. mecl. pust. t>t-t!^nrct in Posen: Dr. Hommel's
slasmatogiu, luttle bei meinem àvti Xsuvbliusten arg beruMcr-
Ael<o:c:menen Xincle einen geracle^u vecbtütlenllen ilcfotg. Oie Lzs-
lust nabm taZIick mslir uncl msbr au, clas pleiseb wurcle
wieder lest uncl clie Llssicbtslarbe eine blübencle." Depots in
allen ^potlisiisri. 1-3

^Iic:ols> Lc Qc>.» üüriczti.

Oer aus 6en besten IZilterlcrâu-
tern cler ^ipen uncl einem leiebt-
verclaulieken Eisenpräparat
bereitste Lisenbittec von ^oli. p. IVIosi-
rnsnn, ^.potk. in I^anAnau i. i!.,
ist eines cler wertvollster! Ki-Llii-
gungsmittel. lieg. /ìppstitlos!g!<eit, Meicti-
suobt. IZlutscmut, l^«cvensv>ivvâobs unitber-
trotten an Kilte. Deinste Slutreinigung.

l^örclect
l-sslust

gesiinclen
leint

Oie l^lasebs à I"r. 2'/- mit tZe-
braueksanweisiiNA ?u kaben in
sàmtlieken ^.potbelcen unä Oro-
Auerisn. (II 4700 V) 91/3

Voi^llglià

<Äsrösh6^6 NN.Ä l'àcz

AM" iri Zrossvr Auswsiil. "ME
I'einstes 1

8eliweinetett, Konserven,
leigwaren, vürroost,

8alcttöl ete.

Litte Preisliste ?u verlanZen.

v^. Xovàiami. Lasel.

VIII. 8kris (W. zeptembök bis 23. 0lltà)
l<o!lel<tiv-^u88tellung

von

8enwei?6i' !<ün8tl6i'n
in ?a!-!8:

Srsslsu QrsssSt

Vidsrt VsIIoton
1'äglieb geölsnet 86/4

Von 11) vdf vomillllK bis IM ilböliuS,

keedtduàii^i'ìi^I
n1kN8Ur- uncl

s'grgcie-Au88tsttungen,
Louleuce uncl slimtüone

^^^^ ^ veäikations - Kegenstäncle

^ ksrtiZt als Specialität
limil l.ìià, vom, Lilkl Hà K Zollli,

^^^^ 4
»nd grösste Ztixlentsn-iitsnâillen-^ali^ilt

lleiusctilsà. S0-2K

Ostslogs gtstis. Ko!<Ie»e klsilaMe.

I'apiel'-Zel'viötten
in 8e!clen, vsmsst, gecippt. l.einen unä ja-
panisclion tVIustscn. sowie locten-, platten-
unc! lisencteok-papiece, !iàt sauber, rsseb
uncl billig K4-10

r'r. 8enal><, U. Xa8àkr'8 Ntìellk.

Xrsu^lirison l l bur-z.)
tVIustec sut Veclsngen cu Nienston.
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